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reduce dependencies and become more and more autono-

mous. Epilepsy and its concomitants prevent patients Irom

having the same hfestyle as healthy adolescents without

such restrictions. Every seizure means a loss of control

and is an impediment in the development towards auton-

omy and independence. Strategies for coping with these

difficulties are dependent upon several factors: the time

when the first seizures began, frequency of seizures, pos¬

sible accompanying brain damage, effects of anti-epilepti-
cal drugs on behaviour, family structure and the personal¬
ity of the adolescent. Highly complicated situations often

arise when there is a combination of both uncleared medi¬

cal questions as well as difficult psychosocial conditions.

The development of more autonomy is obstructed by the

fear of further seizures and this fear coincides with the

process of Separation from the parents at this stage of life.

Epileptological and psychotherapeutic competence is

needed for counsehng families in these serious situations.

Multid'sciplinary Cooperation is needed for analysing the

problems of adolescents with epilepsy and their families.

Only in this way can adequate strategies of intervention be

developed. Two typical examples of such Separation crises

in adolescents with epilepsy and the supportive manage¬

ment of these crises through multi-disciplinary counsehng
shall be demonstrated.
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Tagungsberich te

Bericht über die Jahrestagung des Arbeitskreises DGPT-VAKJP vom

28.-30. Mai 1992 in Tiefenbrunn bei Göttingen

Bei dieser Tagung mit dem Thema „Ansichten zum

psychoanalytischen Prozeß in der Kinderpsychotherapie"
sollte es nach der Absicht der Gastgeber darum gehen, die

Probleme, die von den unterschiedlichen Richtungen der

Kinderpsychotherapie divergent gesehen werden, z. B.

Stundenfrequenz, Rolle des Deutens u.a.m. zu diskutieren

und evtl. einen Konsens zu finden, der alle Beteiligten
zufriedenstellen könnte. So herrschte eine sehr interessier¬

te Atmosphäre, es wurde in der Sache hart debattiert,

aber in einem freundlichen und angenehmen Stil. Dazu

mögen auch das idyllisch gelegene Tiefenbrunn beigetra¬

gen haben, welches sich durch das schöne Sommerwetter

von seiner besten Seite zeigen konnte, wie auch die her¬

vorragend laufende Organisation, die auf hohem künstle¬

rischen Niveau stehende Aufführung des Figurentheaters
„Die Klappe" am auch sonst gelungenen geselligen Abend

und der festliche Rahmen, den der Rathaussaal bei dem

Eroffnungsvortrag bot - nicht zu vergessen die einleiten¬

den Worte von Ani tu Si ri i ck-Fisciu r.

Li on Wurmsi k, Towson, (USA), stellte in seinem Flr-

öffnungsvortrag „Das mißhandelte Kind - zum Umgang
mit Seelenblindheit und Seelenmord in der psychoanalyti-
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sehen Therapie schwerer Neurosen" eine Fazette des Ma¬

sochismus dar und zwar die, in der es um eine Über-Ich-

Pathologie geht, den moralischen Masochismus. Anhand

von drei Beispielen - nach einem eindrucksvollen Exkurs

über die Herkunft der Begriffe Seelenmord und Seelen¬

blindheit - zeigte er den Umgang in der Therapie von

Erwachsenen mit den Folgen von seelischen und körperli¬
chen Mißhandlungen, die sie in der Kindheit erlebt hat¬

ten, die z.T. durch ihre soziale Situation, als Juden in

Deutschland und dann als Eingewanderte in die USA,

bedingt waren. Wichtige Momente dabei waren die

Scham, die diese Menschen spürten, wie der Haß auf sich

selbst und nicht auf andere, die ihnen so viel angetan

hatten.

Im zweiten Vortrag beschäftigte sich Johann Zaunkr

mit „Analytische Kindeq^sychotherapie im Spannungsfeld
von Pluralität, Konsens und Identität". Ausgehend von

der Göttinger Situation zeigte er, der große Mentor dieses

Zweiges der Psychoanalyse, die Anfänge nach dem Kriege

auf, wie die Ausbildung zuerst in die Erwachsenenthera-

pieausbildung eingebunden war, es eine sehr schlechte

Bezahlung gab, schließlich die Kassenbeteiligung durchge¬
setzt und später versucht wurde, daß die Kinderpsycho¬

therapeuten auch in die DGPPT eintreten durften, was

aber von den Ärzten, die vielleicht hier Angst um ihre

eigene Identität hatten, abgelehnt wurde, woraufhin man

dann den VKJP gründete. Technisch und theoretisch habe

sich die Situation dann verändert, indem in der Neoana-

lyse unter dem Einfluß orthodoxer Lehren zunehmend die

Übertragung und Gegenübertragung wichtig wurden. Zum

Schluß warf er die Frage auf, ob in einer hochfrequenten

Therapie wirklich immer die Übertragung eine andere

Qualität bekomme, ob sich der psychoanalytische Prozeß

dadurch so sehr verändere.

Dori-iti-: Kugki.k sprach zu dem Thema „Zur Frage der

Wirkungsweisen in der Kinderpsychotherapie". Vor allem

ging es hier um die Bedeutung der „analogen Ebene", d.h.

es wird z.B. nicht direkt gedeutet unter Einbeziehung der

Realebene, sondern man interveniert auf der Spielebene,
auf der z.B. mit Friihgestörten ganz besonders gut gear¬

beitet werden könne. In der anschließenden Diskussion

wurde hervorgehoben, daß Kindertherapeuten ja schon

immer auch so gearbeitet hätten, die Frage aber sei, ob

nicht doch ständig der direkte Bezug zur Realität vom

Therapeuten hergestellt werden müsse. Im Laufe dieser

Diskussion und der weiteren Tagung wurde deutlich, daß

gerade in diesem Bereich weiter gearbeitet werden muß,
denn die Auffassung, die hier vom Heidelberger Institut

vertreten wurde, ist in vielen anderen Instituten, vor allem

denen der DPV, auf harte Kritik getroffen, und es schien

vielen wünschenswert, daß die Heidelberger ihr Konzept
noch etwas genauer ausarbeiteten.

In einem sehr einfühlsamen Vortrag über „Intrapsychi¬
sche und interpersonelle Prozesse in der therapeutischen

Beziehung" beschrieb Rüdiger Haar die unterschiedlichen

Beziehungsebenen, auf denen eine Psychotherapie läuft,
und die Wünsche und Phantasien, die das Kind in der

jeweiligen Phase bewußt oder unbewußt erlebt. Dabei

betonte er, welche zentrale Rolle die Sprache hat, auch in

ihrer besonderen Form, der Deutung.
Im letzten Vortrag „Diskontinualität und Kontinuität

des Erlebens - eine klinische Studie zur Stundenfrequenz"

ging Lork Schacht davon aus, daß Kinder, die bereits

eine Objektkonstanz erworben haben, eine geringe Stun¬

denfrequenz ertragen könnten, daß also die Frage des

Settings bzw. der Frequenz sich in erster Linie nach der

Diagnose richte, und der Frage ob die unbedingt notwen¬

dige Illusion von zeitlicher Kontinuität fiir das Kind gege¬

ben sei. Sie schilderte die hochinteressierte Therapie eines

3 3/4jährigen Jungen, in der sie sehr viel fiir die niederfre¬

quenten Therapien lernen konnte, und zeigte sehr genau,

wie der psychoanalytische Prozeß vor sich ging; beson¬

ders eindrucksvoll waren ihre Interventionen und Deutun¬

gen, die von dem Kind auch offensichtlich immer verstan¬

den wurden, d.h. sie waren immer auf einer Ebene gege¬

ben, die dem Kind schon verfügbar war.

In den Arbeitsgruppen ging es um unterschiedliche

Konzepte von Übertragung und Gegenübertragung, um

die besondere Situation in der Psychotherapie mit Klein¬

kindern, um Fragen zum analytischen Prozeß bei flexi¬

blem Setting in Therapien mit Jugendlichen, um begleiten¬
de Psychotherapie der Bezugspersonen u.a.m. Auch hier

wurden die jeweiligen theoretischen Positionen so darge¬
stellt und diskutiert, daß die Teilnehmer darüber mehr

Klarheit erlangen konnten, was den psychoanalytischen
Prozeß in der Kinderpsychotherapie beeinflußt.

Gisela Baethge, Göttingen
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